
Das Initiativkomitee, bestehend aus nachstehenden Urheberinnen und
Urhebern, ist berechtigt, diese Volksinitiative mit absoluter Mehrheit seiner
stimmberechtigten Mitglieder vorbehaltlos zurückzuziehen.

Co-Präsidium: Ulrich Schlüer, Nationalrat, Webergasse 11, 8416 Flaach ZH, Christian Waber, Nationalrat, Wydenstr.
2, 3457 Wasen BE, Walter Wobmann, Nationalrat, Sagigass 9, 5014 Gretzenbach SO

Mitglieder: Eric Bonjour, Grossrat, Ch. Du Daillard 25, 1070 Puidoux VD, Sylvia Flückiger, Grossrätin, Badweg 4, 5040
Schöftland AG, Patrick Freudiger, Stadtrat, Allmengasse 41d, 4900 Langenthal BE, Oskar Freysinger, Nationalrat,
Crettamalerne, 1965 Savièse VS, Thomas Fuchs, Grossrat, Niederbottigenweg 101, 3018 Bern, Andreas Glarner,
Grossrat, Bremgartenstr. 21, 8966 Oberwil-Lieli AG, Jasmin Hutter, Nationalrätin, Heidenerstr. 35, 9450 Altstätten SG,
Eros N. Mellini, Via Muggina 6, 6962 Viganello, Lukas Reimann, Kantonsrat, Ulrich-Rösch-Str. 13, 9500 Wil SG, Natalie
Rickli, Kantonsrätin, Neuwiesenstr. 31, 8400 Winterthur ZH, Cornelia Schaub, Kantonsrätin, Eidmattstrasse 51, 8032
Zürich, Barbara Steinemann, Kantonsrätin, Brünigstr. 80, 8105 Watt-Regensdorf ZH, Daniel Zingg, Dorfstr. 11, 3366
Bollodingen BE

Initiativ-Komitee
Gegen den Bau von Minaretten
Postfach 23
8416 Flaach ZH

Bestellung weiterer Unterschriftenbogen:

Bitte senden Sie ………… Expl. Unterschriftenbogen an
folgende Adresse:

Name: ………………………………Vorname: ….………………..

Strasse/Nr.: …………………….……………………………………

PLZ: ………………Ort: …………….……………………………….

Telefon: ………………………….…………………………………..

Wir danken
Ihnen, wenn

Sie diese Karte
frankieren!

Eidgenössische Volksinitiative «Gegen den Bau von Minaretten»
Im Bundesblatt veröffentlicht am 01.05.2007

DDie unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger stellen hiermit, gestützt auf Art. 34, 136, 139 und 194 der Bundesverfassung und
nach dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 68ff, folgendes Begehren:

Die Bundesverfassung vom 18. April 1999 wird wie folgt geändert:

Art. 72 Abs. 3 (neu)
3Der Bau von Minaretten ist verboten.

Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen Gemeinde wohnen. Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren unterstützen,
mögen es handschriftlich unterzeichnen. Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine
Volksinitiative fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches.

Kanton: ………………………… Postleitzahl: ……………… Politische Gemeinde: ………………..……………………………

Nr. Name, Vorname
(handschriftlich und möglichst in Blockschrift)

Genaues
Geburtsdatum
(Tag, Monat, Jahr)

Wohnadresse
(Strasse und Hausnummer)

Eigenhändige
Unterschrift

Kontrolle
(Leer lassen)

1

2

3

4

5

Ablauf der Sammelfrist: 1. November 2008

Durch die politische Gemeinde auszufüllen:
Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende ………… (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der Volksinitiative in eidgenössischen
Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

Amtsstempel:
Ort: ……………………………………………. Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson:

Datum: ……………………………………….. Amtliche Eigenschaft: ……………………………..………………..…..

Eigenhändige Unterschrift: ……………………………..………………..…..


